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XQ 129C? 

bis XQ 1288 

1 "-Vidikon-Sildaufnahmerähre 

Bildaufnahmeröhre mit magnetischer Fokussierung und magnetischer Ablenkung mit 
einer nutzbaren Schirmfläche von 9,6 mm X i2,8 mm bei einem Seitenverhältnis 3 : 4. 
Das getrennt herausgeführte Abbremsnetz G4 verbessert dis Modulatiansiiefe und 
Signafgieichmäß'sgkeit der Röhre. Der ; -Wert der in cfifser Röhre verwendeten licht-
empfindlichen Schicht ist tür einen weiten Bereich des Signalstromes konstant. Sei 
hoher Lichtempfindlichkeit ist die Röhre widerstandsfähig gegen überhähte Sefichtung. 

Entsprechend der ge{orderten Bildqualität steht foigendesTypenspektrurnzur Verfügung: 

XQ 1294 Medizinische Röntgenanwendungen 
XQ 1291 Studioanwendungen 
Xtä 1292 Industrie-Fernsehanwendungen, Qualitätsklasse I 
XQ 1293 Industrie-Fernsehanwendungen, Qualitätsklasse fl 
XQ 1298 Fernsehanwendungen reit geringeren Anforderungen an die Bildqualität, 

Qualitätsklasse 1 
Xß 1294 Fernsehanwendungen anit geringeren Anforderungen an die i3iidquaiität, 

Qualitätsklasse 1! 
XQ 1295 Filmabtastung 
XQ i296 {ndustrie-Fernsehanwendungen, Qualitätsklasse lmit Fiberoptik 
XQ 1297 Industrie-Fernsehanwendungen, Qualitätsklasse :! mit Fiberoptik 
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Betriebsdaten XtJ 129ß XQ 129t 

XQ T29ß 
bis XQ. i29$ 

XC] 1292 

Dunkeistrorn l~ 20 2U 2U nA E., 
Beleuchtungsstärke F 8 8 8 Lux ~°! 
Signalstrom d4 ~ 270 r. 25ß ? 230 nA :s'.~` 
Sigrralstromabweict7ung L1/5 ± 1 ß + t 0 ± i 5 % :4 
Modulationstiefe 
bei 5 MHz 

normale Auflösung ~ 40 = 40 ~ 38 % M

/'y hohe Auflösung ~ 60 =_ 60 ~ 6ü 
estsignai nach 40ß ms ~ t 0 ~ 9 .-<-~ 10 °io t., 

XEl 1233 XfJ.1294 XQ 1295 XQ 1298 

Dunkelstrom 1~ 20 ~ 20 5 f0 nA 
Beteuchtungsstärke F 8 E3 4ßß 8 Lux 
5ignalstrom /~ ~ 19ß ~ 17ß ~~ 36ß ~ t 8ß nA 
Signalstromabweichung ~ /s -~_ 20 .i_ 20 ~+~ 10 :`- '10 °~b 
Modulationstiefe 
t>ei 5 MHz 

normale Auftösung .~ 38 :'-_' 30 ~'-. 4ß x 30 °~ ;~. 

hohe Auilösung G 5ß ~' S0 ~ 60 ~ 50 °~~ ,:~ 
F;estsignal nach 400 ms ~ 12 ~ i 5 ~ 3 ~ t r, ~ir~ 

Grenzdaten absolute 4rJerte} 

Es soll stets die gesamte nutzbare Flär,.he von 9,6 mm ri 72,4 rnm angetastet werden; die 
Benutzung einer entsprechenden Maskc wird emfafohlen. Abtat,.ing eines kleineren 
Ausschnittes kann zu bleibender ächädigung der Röhre führen. 

~Gytter-l-Spanns:r,g Ur;, 
positiv max. C V 
negativ max. --150 V 

Gitter-2-Spannung Uc1 rnax. 450 V 
Gitter-3-Spannung UC3 max. a0ß V 
Gitter-4-Spannung Uc~ max. IOOü V 
Signalplattenspannung Ur, max. 70 

aber nicht höhe: ass für 
V 

/o ;,,,Y erforderlich 
Dunkelstrom fr, max. 100 n.ß 
Beleuchtungsstärke bei 
bewegten Objekfer~ F max. 1000 ~.ux 
Sigr,atplaiten-
Betriebstemperatur t max. 70 °C 



XQ 129 
bis kQ 1293 

Rnmerkungen 

~. Ein Überschreiten der zulässigen F{eizspannungsschwankungen von ~ 5`;-6 (at~saicrte 
Grenzen) beeinträchtigt das Betriebsverhalten und dre Lebensdauer der Röhre. 

Diese Kapazität bildet im wesentlichen die Ausgangsimpedanz (ohmscl~e Karnpn. stente 
etwa i00 MS>j der Röhre; durch den Einbau in die Fokussier- uns: <lblenkeinheit 
erhöht sich diese Kapazität. 

Die Schärfe des [:lektronenstrahkes kenn entweder durch Variatian des Stromes 
der Fakussierspule oder durch Änderung der Spa^nurrg am Gitter 3 gerege{t werden. 
Die Spannung üm Gitter 3 sc11 über 250 V und 60 bis 909ö der Spannung an Gitter 4 
betragen. pie beste Aufkösung wird mit der höchste^ Spannung am Gitter 4 gi rreicht. 

Eine Spannungserhöhung am Gitter 3 und 4 erfordert eine Erhöhr.;ng der Abkenk-
amplitudc ur:d somit größeren 5tram ciurrh die Foksrssierspuie. Dadurcl-r kann erne 
TLrnperaturerhöhung in der Umgebung der Röhre hervore3eruf2n werden. 

Das beste Varhäitnis der Spannungen Gitter 4 zu Gitter 3 ist vorn dem verwendeten 
Spu{PnSE?tz t~bhärigig. Ein urgiirt5ligeS VErkf~iltni5 kann airrE* Rf~dunklung oder rlut-
heliurtg des Ri{decken sowie S-Verzeii;hnung erze:uger~. D,e Gitter-4-Spannung mut3 
immer größer ais die Gitter-3-Spannung sein. 

<; Die Einstet{ung der Signalp{attenspannung soll nach dem gewünschten Danke{strom, 
sofern f~ T... _ 100 nCr, nicht überschritien vrird, vorgenr?;nrnen vrerder~. 

~~ Gemessen mit einem nachgesct;altEten Video-Verstärker mit einer eratskrcecher;den 
Bandbreite. 

~E,. Signa{strum und Dunkelstrom hängen vor, der ~btastf{ät,he ab. Die angegeber~er~ 
Warte fi,r 1~ und 1~, everden bei 9,ß rnm Y i2.,r3 mrn Raster!!äche erreici~t. Die ?er•~[reratur 
der Frontsct7eibe muß bei de.r Messung 30°C betragen. 

<t. 8ei einer farbtemEreratur von 280G K. 

~~' Nacl-i /3bzug des Dunkekstroms. 

G D;e Srgrra{stromabweictnsng ist van der Qualität des verwendeten Spu{ensatzes, von 
der StrahlausrichtUng und der P,blflnklinearität abhäng,g. DiF~ Messung erfol^,t r?rif 
Nikfe eines Testbi{des, Der in'r nritt{eres+ Fe.{d diüs Testt~ildr=s er+~r:itE=ne Sctreaarz!V1~cii3-
Sprung v,.~ird ais 100°io an;;esetzt. Die fabweichunger~ der an den Bi{drär,derrs liegendt:n 
Meßfeider get7enisber d;:m rri:tt!eren Eeld werden gen~~esser; und ir ~ Prrtzcartt angecleGre;~. 

ck- Die R1odutaticrnstiefewicd in $i{dmitte t~ei 5 Mtiz im Vergleir..hr_u 0,5 MHz festgest.e{{t. 
Uie Modulrstionstiefe ist vom .fisignri{strorn l5 ak:rhiingig. Der Signalstrom 1, beYr;gt 
bei d r {Messung 260 nA. 

Dunkel-{rnpuls 400 rcrs, Ffef{-Impuls 200 ms. 

~ Gegebenenfa!ks ist Luftkühlung odr~r \Närmeschutzfi:ter zv~isch?n C3piik i3nö Signai-
pla?te varnrsehen. 

S i C' 



X~ 7~~*~ 
i3lS XL.l. i,C~tS 

Beurteilunrl der Schichtfehler 

Die E3ildfehleryräße wird in ßo der ~ti4}I}OI}e gerrressen. Die Angaben der B;Idiehler 
in Zeilenbreiten bei 625-Zeilen -TV-Systemen dienen iedrglich dem Vergleich. 

Schwarze und weiße Bildfe(rier Urerden gieichberechticrt gezählt. 

f)ie 3eurteilut}g der ßi!dfehler ertolc~t tiei beleuct}teter und unhele+.!chieter Sgnai-
Speicht~rplatte. 
Der l~bstand von zavei bP,na4•hbarßen 8ildf~i}lerr, rrurß mindestens gieicYr dern [5urch-
messer des größten Bildfehlers sein, saust wird die Kombination als Ganzes betract-rtet. 

~i{dfehler mit einer Störamplitude bei XQ 129Q, Xd 1291, Xfl 1295 ` 5°ö, bai XQ 1292, 
~~, 1293, XQ 1L98, XQ 1294 < 10°~~ des Weißsignals werden nicht gezählt. 

Unscharfe, begrenzte Fiecicen, Striche, Streifen, Ptetxfehier sowie schmutziger oder 
körniger Hintergrund sind nur bis zu einer Störan}ptita.tde van 5°%~ bei XC21290. Xt1`.1291, 
X0.1295, 10% bei XQ 1292 und 20ßo bei XC1 1295, XQ 129ß. XO. 1294 des Weißsigr}als 
zulässig. 

Zur Optimierung der Bifdquaiität oder zur Vermeidung vi>n Moireeffekten kann die Rtihre 
gedreht werden. 

Zutässit,e Anzai,t, Gröt3e und tage t=on BitdEehlrarn 
_ .__ ..---------------- -. -._ _. .,__. 1._ _;;-- __`_. . .._. _ ._...... _ -_._-- 
Tpq> r XC) 1~90 XQ 1292; XCl i 293IXQ 1298 ~XQ 1294 

r XC) 1'1.9i r 
I XCl 1295 t ( --... _- _ . __ __ _ ---- --- - _.._... _ _. . _... __ _..l __. -- - -. . 

8rtdfehier ( 8rldfehler f Bitafehier- Nlarim~,le zu~ass.gc; r,nzah van Bitdfehlern 
Qrpße m'ro ; griitSe in ; rdröCte in ~ -t 
der Biidhöhe i 2eitenbreifen ~ Zeifenbreiten i Zone Zc~}e ; Zane Zone Zgne 
9,6 rnm ~ i 6?.5-Zedan- 

I 
5"15-Zeilen- i { ~ ~ . 

100% ~ System , System , i ~ R i il 1 ! ft I } ü i It 
 ------ k.._.--- ---- _.._. I_ r- _, 
> 1,0 ~ 

-?-~--_.__._.~ ' 5_.~.__}_----t 
~ ~ 0~ 0 C1 O i 0 ~ 0 O 1 0 ? 0 

.. k--- ' .___......_______...... ..__._#._.....__.' _ . ... ~_............--.----_...._.. _~1___.._~_,.—"" ~---"-'-----_.__..- 

> 0,6 bis ~ 1,p ( > 3 bts 6 i 3 bis 5 ~ O i 0 1 1 ~ 2 ~ 3 2 ! 4 3 5 

:> 0,2 bisn: 0,6 j > 1 bis 3 ~ 1 bis 3 1 2 2 n i 3 6 I 3 i 7 4 8 
./''~ -~ ~ 

J 2 ; ~ 1 ~ C 1 i 
werden nicht gezähtt : sofern trc.ht eine Anhäufung 

+ ~ i zu unsauberen Bildem füttrt 
.__.._.-__-.._-_------.__.__.__._._-----._.____-..t.._...._...___._.~_..__.._-- --,---__--_-. . . ~.~..___..__ 

I 
_
i 

-__-- _--
f+liax, zulässige Gesamtzahl vnn Bildfehlern ~ 2 i 4 ~ 6 7 i 8 

Bildfehler außertiaib der abgetasteten Fläche werden nicht beri:tcksichtigt. 



XQ 129ß 
bis XQ 1298 

Heizung 

Heizspannung UF 6,3 V 
Heizstrom 1, 95 mA 
Heizart indirekt durch Wechsel- aller 

Gleichstrom, Serien- oder 
Paraitelspeisurg 

~ 

~ 

Kenndaten 

Kapazität der Signatelektrade '~ 
gegen alle Elektroden C.4,&;41,~ E, 3,0 bis 5,0 pl` 
Spektrale Empfindlichkeit siehe Diagramm 
tvlaximum der spektralen , 
Empfindlichkeit siehe Diagramm 
Fokussierung (elektrdrnaynetisch 
Ablenkung el~~ktr~~rnagnetisch 
(Nutzbarer i)urchrtiesser 
d6r F~ta~chicht etvua i 7 mm 
1•~}utzba*e Schirmfläche bei 
einem Seitenverhältnis 3 : 4 9.6 X 12.,8 rnm 

Betriebsdaten (benagen auf eine Temperatur von etv~a 30 °C an der Frontplatte} 

Abgetastete Fläche S,6 X 12,8 mm 
Gitter- 1-Spannung U~ ; --25 bis - 80 V 
Gitter-1 •Sparrspannung UG;,,~„ - 40 bis -100 V 
Gitter-2-Spannung U~, 300 V 
Gitter-3-Spannung Uca 

normae Auflösung 270 V 
höhe Auflösung 550 bis 850 V 

Gitter-4-Spannung Uca 
normale Auflösung 300 V 
hohn Auflösung 650 bis 1000 V 

Austastspannung an G1 75 V 
Austastspannung an K 25 V 
Signalplattenspannung Ur, 2U bis 65 V 
Signal-Rauschverhältnis 300: 1 
~~-Wert {IS - 20 bis 200 nA} ~ p,7 
Äuflösung in Bildmitte 750 bis X100 fei{en 



xc~ ~zg~ 
bEs x~~~}~s 

Attgismsine Betriebshinweise 

C)ie Rehre so!i ;,i3 Spu!e~rsatz ~.o anger.~rdnet werden, ca.?~ eine t_inia'? zwischen L~ngs-
achse der Röhre und dem kurzen Orientierungsstift p.r.~ i~el zur 1•iür;zanialablenkunct 
verläuft. 

T,.ur Vermeidung von Ungleichmäßigkeiten und Aufheliur,gan im B;Idsigntr! sollerr dic 
~Viagneife4der der ,1ä!enk- anti Fokussierspulei) so ausger,_~htet sein, daß ilie Elektronen 
über die yesan•rte Esildfiäche hinweg möglichst senkrecht auf die Signalp!atte auftreffen. 

/~ tue;m Anschluß der Ft~kussierspufe isi darauf -ru achten, c~ß der Nordpol des maynr ti-
schen f'okuss;erfeldes am bildseiticter: Fnde der Spul[:r,,.,nardnung I;egt. llber einen 
Fr=cierkontakt, der im allgemeinen ;m Spulens~stz einget.~u! ist, kann c;ie Signalplatte 
angeschlossen v+er[1en. Das Anschlußkrbel des Vorverst._rkers sollte mtigFchst kapa-
zitätsarm sein. 

t3ei erster trrbetriebnahrne der mähre sind folgLnde `rtin.v~ise zu beachten: 

1. Gitter•?•Spänn...rn; soweit. negativ regeln, bis der S~~-ahlstrorn gFrsperrt ist; dabei 
sollte Haie Signaipiattenspannung so k.1e;n v.ie möglich sein. ©ie Abienke.nergie sollte 
zur Abtastuny c.n~s großen Bereiches ausre;ctzend sei: . 

2. Nach Aufsetzen einer möglichst aC~geb!en[_tetun C)p,ii+.: wird die G;tter••i-Spa~u~ung 
sav+eit vermindert, bis der Abtaststrahl auch die t;ei!r-sr; St~;llen ces k~ildes urrl!ädt. 
C)ann Schärfe optisr..h und 24[:ktr;sth wechselweise vr.r~essern. 

ä, Verbesserurry der Schärfe des f.3ildes dure!7 irin::t6ilur:~~ des Korrekturfeldes, bis die 
$ildmitte. sir,h bei Verän[eruny des Stromes in iler Eck,.asierspule oder der Gitter-3-
Spannuny mir roch unwesent'i~~h ~~ndert. 

~. C.)se Siyn2lplatter;spannung sa niedr;c3 wie möglich t-ra!ts,7, bei schiechter Beleuchtung 
sollte die L~lende der E?ptik sa weit geiiffnc:t werden, •.a~;e e [iie erforderliche Tiefen-
schärfe nach z:ciäßt. 

5. der S+rat,isirom (Gitter-1-Spannanal i i sa einaust<~ s;cn, da3 bei dem hc~l;ster. 
vorkommenden Signal noch eine Urniaäung erfolgt. _uZe urut~tige Erhöhung des 
Sic~nalstrornes gehi airf Kosten der Etildyualittit Vv,=rden die hellsten Bildstellen 

~~ durch Erhöhung des StrehlstromFas r;iclrt umgPfac~ n, salltc die Sigrtaiplatten-
spar~:~uny verkleinert vti~erden. 

C7ie 3etriebstemperatur der Signalplatte sollte miigl;t.^:~-: auf 30 t:is 3rs °C konstant 
ge;ltialten werden, da mit zuret~r~.ender Ten~per3tur der ~+_:nketstrom ansteigt und durch 
zu hohen t7unkelstrorr, Un_yle;chmäßigkeiten im 5chwar-: Pegel auftreten f:bnnen. Zum 
Sr.!'utz der Riihre vor iibe%tlähf~3r Temperatur v.~ird ",=#kühfung oder cinbau eins 
VJiirrnesc:i~utzfiiters ZY+ISC:t18n f)~tik und Sigrialpiatte cr•- fol7lan, 



XQ 129(7 
bis Xa 'f29g 

E?i!d#eh!er-Spezifikation 

Altgemeines 

Die L~orschritt bezieht sich auf Feftler der Signalplatte von V:dikon-Bildaufnahmer8hren, 
die auf iier abgetasteten ffäche sichtbar vrerden. 

Frantg!asfeh!er werden durch diese VarsCttrifii nir..ht erfafit. 

Nießbedingungers 

Die Möhre wird entsprechend der $etriebsdaten und tier ~insteiianweisung optima{ 
zentriert und fokussiert. 

Die Be!t+urhtungsst~ri<e (f~arbtemperatur 2ß5~ K Writ Intrarotfilter Sr;hott KG 1,;q rnm) 
wird so gew~itr!t, i78ß snit Erin Sign~3!strcm von 20C) nfa (1C~Or;b '✓VeifSsignai) einste!it. 

Er1ie Plattenspsrvxtng wird be..i eir7er Tentprtratur der Frttntp!attis van 30°G, für einen 
Dunkelstrom von 'L C? reA pingesteiit. 

Au; dem iLlonitor wird ein nicht iiberstrah(tes, weißes Biid eincestel!t. 

Der Videoverstärker !tat eine Bandbreite von 5,5 PJH-fz. 

Z~ananeinteitung tür die ßsldtehter 

Arrf der Sic,+nal•S;Nit:!+erpia#te, de:!' l+`sdikvn-E3i!tiautna!tmnrtihre wird e:n gl=~iehn?~isira 
tim ie!~i:ittetes Feld r~tit tasnem Seiten><=rsrh;~!tnis 4 L+e( einer abgetasteten F!ärvts~ van 
?~,6 n~trrr }; 12,5 rzm abgetti!det. 

Die atfgetastete Flache ist in 2 Z.c.~nerr, i trnd li, erttsprschend nachstehertder AbhilCiurt 
unterteilt. 

12.6 mm .~_ .~7,.. ; ~~/ ~cr=rrz 
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Bssfieltnumrrtern 
____. __..._------•--._ _. ..._,...._~._... ._. _._. ..............__..._...._._._.._. _.______. ._.____.-_____...___._ .__._ 

Typ Best,;11-Nr. Zubehör Besteil-h1r. 
XQ 1290 C1 72 - A'i 01~J F7SSltrlgen 
XQ 12~1 Q 72 -- 8 7030 Rö Fsg 1030 Q f3 i- X 130 
XQ 1292 Q 72 - C 7012 Rci Fsg 1031 Q 81 _ X 131 
XQ 1 283 Q 72 - D 7032 
XC,r 1294 e 72 - E 7017 Ablenk- i;nd Fokussiereinheit 
Xa 1 295 Cl 72 - F 7015 KV f) fa Q 30U5 -- X 1 

XQ 1296 ~ 77. - R 703A 
XC) 1?_97 C1 7;' •- G 7017 ~4> 

ti'C1 i2J£3 Q7;' %i iL~C3" 
~ 

N 
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bis Xü 7298 

5pekteate EmptFndiechkeit 
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